
Pur das NachschlagewerkI Ja 
Pur die Fachpresse! Ja
Pur die Amtliche Sammlung! Rein

Gesetz BetrVG 1972 § Io?, KSchG 1969 § 15- ArbGG § 72
Divergenzrevision, ZPO § 565

Leitsatz Die nach § 1o3 Abs 1 BetrVG m  Verbindung mit 
§ 15 Abs 1 KSchG geforderte Zustimmung des Be­
triebsrats zur Kündigung eines Betriebsratsmit­
glieds muß stets vor Ausspruch der Kündigung 
vorliegen! andernfalls ist die Kündigung nichtig 
(Bestätigung der Senatsbeschlusse vom 22 August 
1974-, AP Rr 1 zu § 1o3 BetrVG 1972, auch zum 
Abdruck in der Amtlichen Sammlung bestimmt und 
vom 2o Marz 1975 - 2 AER 111/74- - zur Veröffent­
lichung in der Amtlichen Sammlung und im Nach­
schlagewerk bestimmt)

Aktenzeichen 2 AZR 15/75 
Urteil des BAG vom 4 Marz 1976 LAG München
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£ AZR 15/75
1 Sa 362/74- Hun eben
Verkündet am 
4 Marz 1976
gez Kistner,
Angestellte
als ürkundsbeamtin
der Geschäftsstelle

In Sachen

PP

hat der Zweite Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 4 Marz 1976 durch den Vorsitzenden 
Richter Br Gromnger, die Richter Hillebrecht und Hoeper 
sowie die ehrenamtlichen Richter Zeilmger und Br Bachle 
für Recht erkannt

1 Auf die Revision des Klagers wird das Urteil des 
Bandesarbeitsgerichts München vom 27 November 1974-
- 1 Sa 362/74 - aufgehoben

2 Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des 
Arbeitsgerichts Augsburg vom 4 April 1974-
- 3 Ca 1852/73 - wird zuruckgewiesen

3 Die Kosten der Berufung und Revision tragt 
die Beklagte
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V o n R e c h t s w e g e n I
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Tatbestand

Der Kläger war seit August 1969 als Maurer bei der 
Beklagten beschäftigt Mit ihrem Schreiben vom 25 Oktober 
1973 kündigte sie dem Klager, der damals Mitglied des Be­
triebsrats war, fristlos Der Betriebsrat hat dieser Kündi­
gung nicht vorher, sondern erst nach ihrem Ausspruch zuge- 
stimmt Das Arbeitsgericht hat entsprechend dem Antrag des 
Klagers festgestellt, daß das Arbeitsverhaltnis durch die 
fristlose Kündigung nicht aufgelost worden sei Auf die 
Berufung der Beklagten hat das Landesarbeitsgericht dieses 
Urteil aufgehoben, die Klage als unbegründet abgewiesen 
und den Streitwert auf 1 600,— DM festgesetzt Mit der 
Revision verfolgt der Klager seinen alten Klagantrag weiter 
Die Beklagte bittet, die Revision zuruckzuweisen

Entscheidungsgründe

Die Revision fuhrt zur Aufhebung des Urteils des 
Landesarbeitsgerichts und zur Zuruckweisung der Berufung der 
Beklagten gegen das Urteil des Arbeitsgerichts
1 Die Revision ist als Divergenzrevision nach § 72 Abs 1 
Satz 2 ArbGG statthaft Das Landesarbeitsgericht hat im an­
gefochtenen Urteil ausdrücklich und in der Form eines 
allgemeinen Rechtssatzes die Auffassung vertreten, die nach 
§ 1o3 BetrVG erforderliche Zustimmung des Betriebsrats zur 
Kündigung eines Betnebsratsmitgliedes könne auch nachträg­
lich wirksam erteilt werden Demgegenüber hat der Senat 
m  seiner vorher ergangenen Entscheidung vom 22 August 
1974- (AP Nr 1 zu § 1o3 BetrVG 1972, auch zum Abdruck m  der 
Amtlichen Sammlung des Gerichts bestimmt) entschieden, die 
Zustimmung müsse stets vor Ausspruch der Kündigung vorllegen 
Die Revision hat zutreffend geltend gemacht, daß diese Ab­
weichung zwischen der angefochtenen und der angezogenen Ent­
scheidung die Voraussetzungen des § 72 Abs 1 Satz 2 ArbGG 
erfüllt
-  3 -
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2 Die Revision ist auch begründet Der vorstehend genann­
ten Ansicht des Landesarbeitsgenchts vermag der Senat nicht 
zu folgen, sondern halt auch nach erneuter Überprüfung an 
seiner Auffassung fest
a) Der Senat hat mit seinem Beschluß vom 22 August 1974 
(aaO) in Art einer Grundsatzentscheidung Stellung genommen 
zu der Frage, ob die Zustimmung nach § Io? Abs 1 BetrVG 
auch nachträglich erteilt werden könne Er hat dort (zu B I 
2 der Grunde) ausführlich den Standpunkt dargelegt, die 
Zustimmung müsse, um dem Arbeitgeber den Weg zur außeror­
dentlichen Kündigung zu eröffnen, stets vor Ausspruch der 
Kündigung vorliegen Diese Entscheidung ist jedenfalls hin­
sichtlich der im vorliegenden Rechtsstreit erheblichen Frage 
zustimmend besprochen worden von G Hueck (Anmerkung zu AP
Nr 1 zu § 1o3 BetrVG 1972), Herschel (AR-Blattei MBetnebs- 
verfassung IZM Entscheidung 2o) und Kraft (SAE 1975» 219 ff )
b) Mit der Kritik Richardis (RdA 1975» 73 [783), der eine 
nachträgliche Zustimmung des Betriebsrats - wenn auch ohne 
Ruckwirkung -für ausreichend halt und zu dessen Auffassung 
(vgl Dietz-Richardi, BetrVG, 5 Aufl , § 1o3 Anm 17) der 
Senat bereits im Beschluß vom 22 August 1974 (aaO) ablehnend 
Stellung genommen hatte, hat sich der Senat sodann im Be­
schluß vom 2o Marz 1975 (2 ABR 111/74-, zur Veröffentlichung 
m  der Amtlichen Sammlung und im Nachschlagewerk des Gerichts 
bestimmt, zu II 1 der Grunde) auseinandergesetzt Weder diese 
noch die weitere Kritik Richardis (in seiner Anmerkung zu 
BAG AP Nr 2 zu § 1o2 BetrVG 1972) gibt dem Senat Veran­
lassung, seine Auffassung zu andern Die Bedenken des 
Senats gegen die Ansicht von Richardi (vgl vor allem zu II 1 
b der Grunde des Beschlusses vom 2o Marz 1975) werden auch 
durch dessen neue Kritik (in der Anmerkung zu BAG AP Nr 2
zu § 1o2 BetrVG 1972) nicht entkräftet Es ist nicht daran 
vorbeizukommen, daß § 1o3 BetrVG in Verbindung mit § 13 
Abs 1 KSchG ein Kundigungsverbot aufsteilt, bis die Zustim­
mung des Betriebsrats erteilt oder ersetzt ist
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5 Ist nach alledem die Kündigung wegen Verstoßes gegen 
§ 'to? -Abs 1 BetrVG m  Verbindung mit § 1? Abs 1 KSchG 
nichtig, kommt es auf die Präge, ob etwa ein wichtiger Grund 
für diese Kündigung Vorgelegen hat, nicht an
4 Der Senat hat ohne Zuruckverweisung m  der Sache 
selbst entschieden Die Aufhebung des Urteils erfolgt nur 
wegen Verletzung des § io3 BetrVG bei dessen Anwendung auf 
den festgestellten Sachverhalt% die Sache ist zur Endent­
scheidung reif (§ ?65 Abs 3 Nr 1 ZPO)„

gez Dr Groninger Hillebrecht Roeper

Dr Bachle Zeilinger
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